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Beklagter und Revisionsbeklägter‚

Prozeßbevollmäohtigte:
ooooo „ °°°°°°°° „„°„„„„„coo

Der 6° Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 24° März 1971

durch

Senatspräsident Dr° L a n g k e i t

— Vorsitzender —‚
Bundesrichter Dr° K r e b s ,
Bundesrichter Schroeder—Printzen„

.Bundessozialrichter T e r v o o r e n und

Bundessozialrichter Dro S c h l ö ß e‘r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Sohleswig—Holsteinischen Landessozialgerichts

vom 28° November 1969 wird zurückgewiesep°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsver—

fahrens sind nicht zu erstatten°
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Die Beteiligten streiten darüber‚ ob die Zulassung des

Klägers als Facharzt für Chirurgie für Kiel—Innenstadt

am 4° Oktober 1967 wegen Wegzugs des Klägers nach @ 568a

Abs° ? der Reichsversicherungsordnung (RVG) geendet hat„

Der Zulassungsausschuß für Ärzte in Schleswig—Holstein

ließ den am 280 Februar 1899 geborenen, seit dem Jahre
1951 als Arzt bestallten Kläger am 5° Mai 1965 als prakti—

schen Arzt zur Kassenpraxis für Kiel—Innenstadt zu Mit

einem weiteren Beschluß vom 4° August 1965 wandelt\ er
auf Antrag des Klägers die Zulassung in eine solche als

‘Facharzt für Chirurgie um° Nachdem sich aus den Ab

rechnungsunterlagen ergeben hatte, daß der Kläger

leine

kassenärztliche Tätigkeit in Kiel bereits im 1110
éuartal

1966 eingestellt hatte‚ wies der Vorsitzende des zu-

lassungsausschusses ihn auf das hieraus folgende
Ende

seiner Zulassung in Kiel hin° Der Kläger erwiderte‘ daß

er zwar seit dem 1° April 1967 in Bad Driburg mit enehmi—

gung der zuständigen Ärztekammer eine beschränkte rivat—

praxis ausübe, als ersten Wohnsitz aber Kiel beibe alten

habe° Er habe einen wesentlichen Anteil an-der Pri at—

klinik "Parksanatorium" in Kiel erworben, um dort 3ie von
ihm entwickelte Hüftkopf—Endoprothese und die Meth de
ihrer Verwendung vollenden zu können° Sobald er

seine

Vorbereitungen abgeschlossen habe, werde er auch m't der

chirurgischen Arbeit in Kiel wieder beginnen könne
„

Mit

Beschluß vom 40 Oktober 1967 stellte der
Zulassung%aus—

schuß dann gemäß 5 28 Abso 1 der Zulassungsordnung für

Kassenärzte — ZOÄ — (BGBl I 1957, 572) fest, daß

di

Zulassung des Klägers als Facharzt für Chirurgie f'

Kiel—Innenstadt am 4° Oktober 1967 geendet habe° D r
Zulassungsausschuß begründete seine Entscheidung d mit‚

e

I‘
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_ 5 „

daß unter dem Begriff des die Zulassung beendenden Weg—

zuges des Berechtigten aus dem Bezirk des ihm zugewiesen—

en Kassenarztsitzes (@ 568a Abs° 7 BVG) audhdielüer gegebene
Verlegung der hauptberuflichen Tätigkeit an einen anderen

Ort außerhalb des bisherigen Praxisbereiches zu verstehen

sei, da es dem Kassenarzt dann unmöglich sei, seiner

Residenzpflicht nach 5 14 Abs„ 2 ZOÄ zu genügen° Der

Widerspruch wurde vom beklagten Berufungsausschuß am

17° Januar 1968 zurückgewiesen°

Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen, das Lan—

dessozialgerichts (LSG) hat die Berufung des Klägers zurück—

gewieseno Zur Begründung hat es ausgeführt: Der Kläger habe

ein Rechtsschutzbedürfnis für die vorliegende Anfechtungs—

klage, auch wenn er bei einer Rückkehr nach Kiel ohne wei—

teres wieder einen neuen Zulassungsantrag stellen könnte

und keine Gründe ersichtlich seien, daß diesem Antrag

nicht entsprochen werden wurde, Der Kläger sei aufgrund

seiner Zulassung zur Kassenpraxis nur bis Anfang Oktober ‘

1966 in Kiel tätig gewesen° Seitdem habe er dort nicht mehr

gearbeitet und sei auch nicht zurückgekehrt, um die Kassen—

praxis wieder aufzunehmen° Er sei vielmehr seit Oktober

1966_im wesentlichen als Arztvertreter außerhalb Kiels

beschäftigt° Der Tatbestand des % 568a Abs„ ? RVO sei des—

halb verwirklicht; die Zulassung ende mit dem Wegzug des

Berechtigten° Der die kraft Gesetzes eintretende Rechts—

folge aussprechende Beschluß des Zulassungsausschusses

sei insoweit ein feststellender Verwaltungsakt° Bei An—

wendung dieser Vorschrift sei nicht der Begriff des Wohn—

sitzes nach @ 7 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) maß—
gebend„ Denn aus der dem Kassenarzt auferlegten Ver—

pflichtung, sich stets zur ärztlichen Versorgung an einem

bestimmten Ort bereit zu halten, folge bereits, daß ein
Wegzug in dem Fall_vorliege, in dem der Kassenarzt nicht

nur kurzfristig den Ort seiner ärztlichen Tätigkeit und
damit regelmäßig seinen wirtschaftlichen Mittelpunkt vom
Kassenarztsitz fort verlegeo Deshalb erfülle die im Jahre
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1967 für mehr als sechs Monate in Bad Driburg ausg
Badearzttätigkeit die Voraussetzungen eines Wegzug

dem Kassenarztsitz Kiel° Auf die Motive des Kläger

seinen Wegzug kommt es nicht an° Die Regelung des

Abso 7 RVO stelle auch keinen unzulässigen Eingrif

die Persönlichkeitssphäre oder in andere durch das

gesetz geschützten Rechte des Klägers dar° Es seie

mehr umgekehrt rechtsschutzwürdige Interessen der

sicherten verletzt, wenn der Kassenarzt auf nicht

bare Zrit die ihm zugewiesene kassenärztliche Täti

ohne Folgen einstellen könnte° Denn die Versorgung

Versicherten dürfe grundsätzlich nicht geschmälert

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Der Kläger hat gegen das Urteil Revision eingelegt

trägt vor: Der Kassenarzt sei zwar verpflichtet, a

Kassensitz seine Sprechstunde zu halten und seine

so zu wählen, daß er für die ärztliche Versorgung

sicherten an seinem Kassenarztsitz zur Verfügung s

(5 14 Abs, 2 ZOÄ)° Bei Nichterfüllung dieser Pflic
dem Kassenarzt nur wegen Pflichtverletzung nach 5

Abs° 6 RVG, € 27 ZOÄ die Zulassung entzogen werden

Pflichtverletzung habe nicht schon automatisch das

de

im Sinne des @ 568a Abso ? RVO nur dann gesprochen

'n

i Zulassung zur Folge° Außerdem könne von einem

wenn der Kassenarzt seine Niederlassung aufgabe mi

Willen, sie auch als Niederlassung aufzugeben° Das

spreche der Regelung, die das BGB in 5 7 Abs° 5 fd

Wohnsitz und dessen Verlegung gegeben habe° Es‘sei

nicht festgestellt, daß der Kläger weggezogen sei

Willen, die Niederlassung aufzugeben°

‘Der Kläger beantragt,
die Urteile des Schleswig—Holsteinischen LSG v

28° November 1969 und des SG Kiel vom 29° Okto

1968 sowie die Beschlüsse des Zulassungsaussch
_5_.

eübte

es aus

s für

@ 568a

f in

Grund—

n viel—

ver—
abseh—

gkeit

der

werden°

„
Er

m
Johnung

der Ver—

tehe

ht könne

568a

Eine

Ende

Wegzug
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_ 5 __

vom 4, Oktober 1967 und des Berufungsausschusses

vom 17° Januar 1968 aufzuheben°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revision ist nicht begründet„

, Nach @ 568a Abs° ? EVO endet die Zulassung des Kassen—
arztes mit dem Tode, nach Verzicht oder mit dem Wegzug des

Berechtigten aus dem Bezirk des ihm zugewiesenen Kassen—
ärztsitzes° Wenn die Zulassung nach dieser Vorschrift endet,

so ist der Zeitpunkt ihres Endes durch Beschluß des Zu—

lassungsausschusses festzustellen (@ 28 Abs° l ZOÄ)° Das
LSG hat mit Recht den Bescheid des Zulassungsausschusses

in der Fassung des Widersprchsbescheides des beklagten

Berufungsausschusses bestätigt, mit dem diese Verwaltungs—

instanzen das Vorliegen der Voraussetzungen für das Ende

der Zulassung des Klägers festgestellt haben° Bei der Fra-

ge, ob "ein Wegzug" aus dem Bezirk des zugewiesenen Kas—

scnarztsitzes vorliegt, kommt es nicht auf den Wohnsitzbe—

griff des BGB an° Der "Wohnsitz" als Ort der ständigen

Niederlassung eines Bürgers (@ 7 Abs, 1 BGB) wird von der

Wegzugsregelung des 5 568 Abs° ? EVO nicht berührt° Diese
Vorschrift handelt nicht vom Wohnsitz, sondern vom Bezirk

des dem Kassenar2t zugewiesenen Kassenarztsitzes, der sich

mit dem Wohnsitz ganz oder teilweise decken kann, aber

nicht zu decken braucht (vgl° die Definition des "Kassen—

arztsitzes" — @568a Abs° 2 RVG —als eines ein oder '

mehrere Orte oder Ortsteile umfassenden Bereiches)° Daß

die letztgenannte Vorschrift, wonach die Zulassung immer

für einen Kassenarztsitz erfolgt, auch nach Nichtig—

erklärung des @ 568a Abs, 1 Satz 1 RVO durch die Entscheidun—

gen des Bundesverfassungsgerichts vom 25° März 1060 und
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8° Februar 1961 weiterhin anzuwenden ist, hat der $enat

in seinem Urteil vom 500 Oktober 1965 (BSG 20, 86) näher

‘dargelegto Zwar hat der Kassenarztsitz seine Bedeutung

als Planungsinstrument der kassenärztlichen Versor ung

weitgehend verloren° Weitere wichtige

Funktionen%—

ins—

h—
ie

be—

8]?—

„
besondere die an den Kassenarztsitz gebundene Spre

stunden —und Residenzpflicht (% 14 Abs° 2 ZOÄ) 301
die mitgliedschaftliche Zuordnung zu einer regiona

“5
4—

9

stimmten Kassenärztlichen Vereinigung — sind jedoc

halten geblieben° Es ist daher gerechtfertigt, auch g‘
_l

g'
__

}L

die

mit dem Wegzug aus dem Bezirk des zugewiesenen Kas enarzt—

_sitzes verbundene Rechtsfolge des Endens der Zulas ung
weiterhin uneingeschränkt als wirksam anzusehen (v 10 BSG

20, 89)° Wenn aber mit 5 568 Abs° 7 RVG, was den "VegzugÜ

betrifft, vor allem die kassenärztliche Versorgung im

—
G

Q
—

H
J—

—
G

P

Bereich des Kassenarztsitzes gesichert werden soll so

bedeutet nach dem Zweck der Vorschrift jede tatsäc liche,

nicht nur vorübergehende Aufgabe der ärztlichen Ni der—

49
—lassung am Kassenarztsitz einen Wegzug im Sinne di ser

Vorschrift, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob dam t auch

der Wohnsitz aufgegeben wird oder die Absicht der rneuten

Niederlassung am früheren Kassenarztsitz besteht ( benso

Peters, Handbuch der Krankenversicherung, @ 568a R 0,

Anm„ X c dd; Heinemann—Liebold, Kassenarztrecht, 5,568a

echt,

r das

'RVO, Anm° 12, Jantz—Prange, Das gesamte Kassenarzt

@568a RVO, Anm° IV 4c; Hess—Venter, Das Gesetz üb
Kassenarztrecht, @ 568a RVO, Anm° VI 2b)„

kraft

sung

h die—

‘wenn

Das Ende der Zulassung tritt in einem solchen Fall,

Gesetzes ein; es bedarf keiner Entziehung der Zula

nach @ 568a Abs° 6 RVO, wie die Revision meint° Na

ser Vorschrift kann die Zulassung entzogen werden,

__
y}

__
—

—
9—

ihre Voraussetzungen nicht oder nicht mehr vorlieng, wenn

der Kassenarzt die kassenärztliche Tätigkeit nicht auf—

nimmt oder nicht mehr ausübt oder wenn der Kassena*zt

seine kassenärztlichen Verpflichtungen gröblich verletzt°

:
_}7 _;
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Wie der systematische Zusammenhang der Regelungen in Ab—

satz 6 und Absatz 7 des @ 568a EVO zeigt, behandeln die

genannten Vorschriften verschiedene Sachverhalte, die

einander ausschließeno Der "Wegzug" im Sinne der Aufgabe

der ärztlichen Niederlassung geht über den einfachen Sach—

verhalt, daß ein Kassenarzt die kassenärztliche Tätigkeit

"nicht mehr ausübt", wesentlichhinaus°

Nach den Feststellungen des LSG hat der Kläger seit einer

Reihe von Jahren, also nicht nur vorübergehend, seine

ärztliche Niederlassung am Kassenarztsitz aufgegebeno
Damit steht fest, daß die Zulassungsinstanzen zu Recht

das Ende der Zulassung des Klägers festgestellt haben°

Die Revision muß daher zurückgewiesen werden°

Die Kostenentscheidung ergeht nach 5 195 des Sozialge—

* richtsgesetzes°
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